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Zur Einweihung des Instituts
kür medizinische Forschung

in Deidelberg
Eine Rede des badischen Staatspräsidenten

Anläßlich der Übernahme des neuen medizinischen
Forschungsinstitutes durch die Kaiser -Wilhelm -Gesell¬
schaft hielt Staatspräsident Or. Schmitt heute folgende
Ansprache :

Sehr verehrte Damen und Herren ! Namens der badischen
Regierung danke ich der „Kaiser -Wilhelm -Gesellschaft zur För -
derung der Wissenschaften " dafür , daß sie diesmal ihre Haupt -
Versammlung in dem Lande Baden abhält . Das Land Baden
hat aber ganz besonderen Grund erkenntlich zu sein dafür ,
daß die Kaiser -Wilhelm -Gesellschaft ihr neuestes „Institut für
medizinische Forschung " in das Land Baden , nach Heidelberg ,
oerlegt und dadurch unseren Wunsch nach ausgleichender Ge -
rechtigkeit bei Verteilung der Institute erfüllt .

Ich beglückwünsche die Kaiser -Wilhelm -Gesellschaft , daß es
ihr möglich gewesen ist, ihren Wirkungskreis immer mehr und
mehr durch neue Institute auszudehnen . Ja , man darf hierzu
das ganze deutsche Volk, die deutsche Kultur und die deutsche
Wirtschaft beglückwünschen . Denn die Vertiefung und Erwei -
terung der wissenschaftlichen und kulturellen Grundlagen von
Wirtschaft , Volkspflege und Volksgesundheit ist eine unbedingte
Notwendigkeit für unser Volk und eine Grundlage unseres
emporstrebenden Geisteslebens . Die steigenden äußeren Be-
lastungen , der scharfe wissenschaftliche und wirtschaftliche Wett -
bewerb des Auslandes , die bisher sehr erschwerte Geltend -
machung unseres Welteinflusses , das starke Ausmaß von An -
spannung unserer produktiv schaffenden Kräfte , verlangen ein
Höchstmaß wissenschaftlicher Arbeit , eine gesteigerte Wirkungs -
Möglichkeit der deutschen Forschung , den Aufschluß neuer Me -
thoden und neuer erfolgreicher Wege des forscherischen Findens
und Suchens . c

Das neue Heidelberger Institut hat insbesondere sich die
Erforschung des gesunden und kranken Menschen zum Ziele
gesetzt. Es will vorbeugend wirken , es will die Fürsorgebedürf -
tigkeit der Kranken vermindern und will dazu beitragen , die
Qualität des deutschen Volkes zu sichern und zu erhöhen , und
die Zahl der körperlich und seelisch Gesunden und Arbeits -
tüchtigen zu vermehren . Es ist dies eine heilige Aufgabe im
Dienste des gesamten Volkes , nicht bloß des deutschen Volkes ,
sondern Dienst an der gesamten Menschheit . Durch Betäti -
gung von Nächstenliebe schlägt das neue Institut auch Brücken
zu anderen Völkern und erstrebt daher auch mittelbar Ver¬
ständnis für andere Völker und die Verständigung der Völker .
Gerade die Wissenschaft und die Erforschung ist der beste Pio -
nier für das Sichverstehenlernen und Verständigen der Men -
schon.

Es ist mir sodann eine Ehrenpflicht , heute zunächst der
Reichsregierung zu danken , daß sie die erforderlichen Mittel
für das Institut zur Verfügung gestellt hat . Ich danke ins -
besondere den Männern , die sich persönlich darum verdient
gemacht haben , daß das Institut entstanden ist. und daß es in
Heidelberg gegründet wurde . Diese Männer sind ja zum
größten Teil heute hier anwesend . Sie werden es verstehen ,
wenn ich es unterlasse , die einzelnen Namen der verdienten
Männer zu nennen .

Warum ist nun dieses Institut gerade zu uns nach Baden
und nach Heidelberg gekommen ? Zunächst war hierfür ent -
scheidend die große wissenschaftliche Traditio » der badischen
Hochschulen . In der Errichtung des Institutes in Baden liegt
zunächst eine beachtenswerte Anerkennung für den hohen wis¬
senschaftlichen Stand der badischen Universitäten . Für diese
Auszeichnung der badifchen Universitäten darf ich ebenfalls
meinen verbindlichsten Dank aussprechen . Und nicht zum we-
nigsten verdanken wir es der Autorität und dem Rufe unseres
verehrten Heidelberger Geheimen Rats von Krehl, daß dieses
Institut nach Heidelberg kam . Denn ein solches Institut kann
nur im Zusammenhang mit einem berühmten Forscher zur
Entstehung gelangen .

DaS Institut wird ferner ebenso wie unsere badischen Hoch-
schulen ein Eckpfeiler deutscher Kultur an der Westgrenze
unseres Baterlande » sein . Solche Eckpfeiler am Oberrhein sind
dringend nötig , und wir sind sehr erfreut , daß die Reich»-
regierung und der Reichstag für diese Notwendigkeit d«? rich-
tige Verständnis gezeigt haben .

Es soll aber auch nicht verschwiegen werden , daß das neue
Institut — geschaffen aus den Mitteln des Grenzprogramms
— auch den mittelbaren Zweck hat , der Rot des Grenzlandes
Baden gerecht zu werden , der kulturellen und geistigen Not , die
durch die neue Rheingrenze entstanden ist , und dann aber auch
der sozialen und wirtschaftlichen Rot . die in unserem engen
Baterlande sich infolge der neuen Grenzziehung schärfer be-
merkbar gemacht hat , als wir ursprünglich angenommen haben .

Das neue Institut steht unter dem Zeichen der Zusammen -
faffung der Kräfte . Während sonst Wissenschaft und Technik
immer mehr und mehr Gefahr laufen , sich in Spezialfächer
zu zerteilen und zu verkleinern , so beruht da » neue Institut
auf dem Gedanken des Zusammenwirken » von Mediziner «,
Chemikern und Physikern. Da » Institut will außerdem trotz
seiner Selbständigkeit in engem Zusammenhang mit der Uni -
versität bleiben und wirken , was durchaus zu begrüßen ist. es
will ein „HilfSinstrtut

" der Universitäten fem , und es ist
durchaus erfreulich , daß die in dem Institut gepflegten Wissen -
schasten jetzt in besonders nahe Beziehungen zum praktischen
Leben gebracht werden sollen .

Ein beachtliches Zeichen von Zusammenfassung ste« t auch
die finanzielle Seite de« Gründung dar . Je armer wir sind,
desto weniger dürfen wir die noch vorhandenen Mittel zersplit -
ten für viele Einzelzwecke , die sich nicht im Großen auswirken .

Letzte Nachrichten
Der deutscd - polniscde Grenzzwisckenkall

Die Schuld liegt bei den Polen
WTB . Marienwerder , 27 . Mai . (Sei .) Die weiteren

Ermittelungen über den Grenzzwischenfall bet Ren «
Höfen (Kreis Marienwerder ) haben ergeben, daß kein
deutscher Beamter polnisches Gebiet betreten
»der auch nur über die Grenze Schüsse abgegeben hat.

Den entstellenden Meldungen der polnischen Presse gegen -
über mutz festgestellt werden , daß polnische Beamte die Grenze
unbefugt überschritten haben . Zwei dieser Beamten , die im
Besitz von Pistolen und Handgranaten waren , und die aus
bisher noch unbekannten Gründen in die etwa 25 Meter von
der Grenze entfernt stehende deutsche Paßkontrollbaracke ein -
gedrungen waren , wurden bekanntlich festgenommen . Sie
haben den ersten deutschen Beamten , der sie dort überraschte ,
sofort mit Schüssen empfangen und ihm die linke Hand durch »
schössen , so daß er zu seiner Verteidigung ebenfalls die Waffe
gebrauchen mutzte . Autzerdem haben mehrere polnische Uni -
formierte und bewaffnete Beamte die Grenze unbefugt his zu25 Meter in deutsches Gebiet hinein überschritten und von der
Höhe des Deiches aus den mit den beiden festgenommenen
Polen abziehenden deutschen Beamten zahlreiche Schüsse au »
Karabinern und Pistolen nachgesandt . Der Deich verläuft an
der fraglichen Stelle ganz auf deutschem Gebiet , und zwaretwa 20 Meter von der Grenze entfernt .

Polnischer Schritt in Berlin
CNB . Warschau , 27. Mai . (Priv . -Tel . ) Dem Vernehmen nach

hat die polnische Regierung ihren Berliner Gesandten angewie -
sen , wegen des Zusammenstoßes zwischen deutschen und pol -
nischen Grenzwächtern bei Münsterwalde bei der deutschen
Regierung zu intervenieren . Ein gemischter deutsch -polnischer
Ausschuß soll eingesetzt welken , um die Vorfälle zu unter -
suchen . Weiter verlangt die polnische Regierung die Befreiungder beiden verhafteten polnischen Kommissäre , die Bezahlungeiner Entschädigung und die Bestrafung der Schuldigen .

Hauptversammlungdes Vereins Deutscher Zeitungsverleger
WTB . Bochum, 27. 2>!ai (Te . ) Als Auftakt zu der am heu -

tigen Dienstag hier beginnenden Hauptversammlung des Ber -
eins Deutscher Zeitungsverleger wurden am Montagabend die
aus allen Teilen des Deutschen Reiches in Bochum zusammen -
gekommenen deutschen Zeitungsverleger von der Stadt Bochum
festlich empfangen . An eine Festvorstellung im Bochumer
Stadttheater schloß sich ein Empfang im Parkhotel „Hau »
Rechen " . Oberbürgermeister vr . Rühr begrüßte den Berein
deutscher Zeitungsverleger .

Hierauf dankte der Borsitzende des BDZ ., KommerzienratDr. Krumbhaar . „Wir haben in Heidelberg " — so führte Krumb «
haar etwas aus — „das romantische Antlitz von Deutschland ge-
sehen . Hier in Bochum sehen wir das andere Antlitz Deutsch -
lands , da» der Arbeit . Wir alle wissen, daß diese Arbeit mit
der Existenz des ganzen deutschen Volkes untrennbar verbun -
den ist. In der heutigen Notzeit heißt es zusammenzustehen . Die
Krise , unter der das ganze deutsche Volk gegenwärtig leidet ,wirkt sich überall aus . Hoffen wir , daß es sich bald zum Guten
wendet .

" '

Zweibrücke « geräumt
WTB . Zweibrücken , 27. Mai . (Tel . j In der vergangenen

Nacht ist der Rest der hiesigen französischen Garnison bis aufein Abwickelungskommando der Gendarmerie in Stärke von
etwa 30 Mann abgerückt. Im Laufe des gestrigen Mittag »
war der Oberbefehlshaber der Rheinarmee , General Gutllan -
mat , in Begleitung eines höheren französischen Offiziers aus
Landau hier eingetroffen , um eine letzte Besichtigung vorzu -
nehmen .

Blutvergießen in Indien
WTB . Bombay , 27. Mai . (Tel .) Zwischen Polizei « nd Mo -

hammedaneru kam es heute zu einem schwerenZusammenstoß .Die Mohammedaner eröffneten ein Steinbombardement auf die
Polizeibeamten , worauf diese von der Schußwaffe Gebrauch
machten . 21 Personen wurden verletzt ; zwei von ihnen sind
gestorben .

Die Unruhen in Bombay wurden , wie es heißt , dadurch per -
anlaßt , daß ein Mohammedaner mit Steinen nach dem Hundeines patrouillierenden Polizeibeamten warf . Als der Polizistden Täter verhaften wollte , kamen andere Mohammedaner ihrem
Glaubensgenossen zu Hilfe , was wiederum weitere Schutzleutean Ort und Stelle brachte . Da die Menge schließlich auf6000 Personen gestiegen war , sah sich die Polizei genötigt , eine
Anzahl von Revolverschüssen abzugeben .

Wir müssen vielmehr — heute mehr als sonst — unsere schwa-
chen finanziellen Kräfte zusammenfassen für wenige , aber
groß « und weittragende Probleme , deren Lösung dem ganzenVolke — und nicht bloß einzelnen Schichten — zugute kommt ,und dieser großzügige Sinn kam bei der Gründung unseresneuen Instituts zum Durchbruch . Es darf als Beweis unseres
festen Willen » zum Wiederaufbau hervorgehoben werden , daßwir trotz unserer Finanzlage solche große Werke , die eine Bor -
aussetzung zum Wiederaufbau sind , errichten . Fa . wir bauen
solche Werke auf , nicht trotz unserer Rot , sondern gerade » egen
unserer Roll Denn wir wollen , müssen , und können unsereRot durch Zusammenfassung aller Kräfte überwinden .So darf ich am heutigen Festtage die neuen Leiter des In -
stitute » beglückwünschen und diesen sowie dem Institut Gottes
reichsten Segen im Dienste der Menschheit erflehen .

* Neue Deckungspläne —
Demokratischer Parteitag

In seinem heutigen Leitartikel bespricht der „BadischeBeobachter" die durch das neue Defizit entstandene tri -
tische Lage . Die Wendungen , die er dabei gebraucht , sind
noch um ein paar Grad ernster als die, mit denen wir
selbst am letzten Samstag die Situation charakterisiert
haben . Erfreulicherweise hat das Reichskabinett ein-
schließlich der Person des Reichsfinanzministers die Matz-
nahmen in Angriff genommen , die zur Uberwindung der
neuen Krisis notwendig sind .

Auch gestern hat sich der Reichsfinanzminister Dr. Mol -
denhauer im Reichstag mit einer Entschiedenheitgeäußert,die diesen Eindruck verstärkt. Schon vorher hatte er inKöln in einer Rede betont, daß die jetzige Reichsregie-
rung fest entschlossen sei , das Ziel der Sanierung mitallen Mitteln durchzusetzen , wenn erforderlich auch ohneden Reichstag . Die Aufgabe des Kabinetts sei es , zu re-
gieren I Das Parlament dagegen habe die Aufgabe der
Gesetzgebung und der Kontrolle der Regierung , es seiaber nicht selbst berufen, zu regieren . Er (der Reichs-
finanzminister ) habe die Hoffnung , am Ende des Rech -
nungsjahres die Finanzen soweit geordnet zu haben , daßdie größte Sorge von unserm Volke genommen ist. Im
übrigen müsse auch in der Privatwirtschaft noch mehr
gespart werden , vor allem dort, wo man hohe Stellen
mit gar zu üppigen GeHaltern ausstattet.

Ähnlich hat sich Or. Moldenhauer auch gestern im Reichs¬
tag geäußert . Der Reichstag müsse zeigen, daß auch eine
Demokratie schnell handeln könne , wenn die Gefahren
so groß seien wie jetzt. Was das Budgetrecht des Parla -
ments anlangt , so müßten wir zu einem ähnlichen Zu -
stand gelangen wie in England , wo überhaupt keine AuS-
gabeerhöhui^ ohne ausdrückliche Zustimmung der Re-
gierung möglich ist.

Inzwischen sind allerlei Mitteilungen veröffentlichtworden , die ganz klar erkennen lassen , daß das Kabinettbei seinen Sparmaßnahmen wirklich rigoros vorgehe«und auch bei der Beamtenschaft nicht Halt machen werde.Umfangreiche Abbaumas,nahmen seien in Aussicht ge-
nommen . Anderseits werde man aber um das Notopferwohl nicht herumkommen. Ferner plane man eine Ber-
ringerung der Zahl der Reichstagsabgeordnete«, und
zwar in der Weise, daß nicht mehr auf 60 000 Stimmenein Abgeordneter entfällt , sondern erst auf 80 000 Stim -
men.

über die eigentlichen Decknugspläne wird in der „Boss.Ztg .
" ein genauerer Bericht veröffentlicht. Die Deckungs-

Vorschläge sehen folgendermaßen aus : 210 Millionen als
Dreivierteljahresertrag aus einer Iprozentigen Beitrags -
erhöhung in der Arbeitslosenversicherung, 90 Millionenaus den in der Arbeitslosenversicherung geplanten Er-
sparnissen im Laufe von % Jahr , 90 Millionen
durch die Verlängerung des Kontingents bei der Ziga -
rettensteuer auf 5 Jahre , etwa 100 Millionen durch die
Erhöhung der Umsatzsteuer um % Proz . , etwa 100 Mil¬
lionen durch das Notopfer der Festbesoldeten. Durch diese
Vorschläge würde ein Betrag von etwa 590 Millionen
aufgebracht werden können. Da man die Aufbringungdes Restbetrages kaum durch eine weitere Belastung der
Wirtschaft versuchen kann, soll evtl . ein Verkauf von Nor«
zugsaktien der Reichsbahn-Gesellschaft im Betrage von
etwa 150 Millionen stattfinden.

Das Notopfer der Festbesoldeten sei geplant in Form
eines tvprozeutige « Zuschlages zur Lohnsteuer unter
Freilassung aller Lohnsteuerpflichtigen, die der Arbeits -
losenversicherung unterliegen . Die Erhebung würde
gleichzeitig mit dem Abzug der Lohnsteuer erfolgen. Bei
den SteuerpfliMigen , die ein kombiniertes Einkommen
aus Lohn - und anderem Arbeitseinkommen haben , würde
nur der lohnsteuerpflichtige Teil des Einkommens dem
Notopfer unterliegen .

Ein Teil der Deckungsvorlagen solle die Form des
Ermächtigungsgesetzes erhalten, das der Regierung die
Vollmacht gibt . Steuererhöhungen in dem ihr zweckmäßig
erscheinenden Zeitpunkt vorzunehmen. Sobald die Vor-
schlage des Reichsfinanzministers vom Kabinett geneh
migt sind, werde eine Fühlungnahme mit den Regie -
rungsparteien stattfinden . Im Kabinett sollen die zur
Deckung des Defizits erforderlichen Gesetzentwürfe noch
vor Pfingsten verabschiedet werden. Im Reichstag würden
sie nach der Pfingstpause zur Beratung kommen



^
Wenn man auch angesichts der kritischen Lage unserer

Finanzen nur noch wenig Hoffnung auf eine umfang
- reiche Steuersenkung im Juteresie der Wirtschaft äufdrin -

gen kann , so darf doch , nicht verschwiegen werden , daß
gluudsätztich Äas Kabinett an dieser Hoffnung noch immer
festhält . Teilweise ist ja jetzt schon ein Schritt zar Durch¬
führung dieses Programms geschehen, und zwar durch
die Annahme des l?rinächtigu » gsgrsetzes sür steuerliche
Maßnahmen zur Erleichterung der Kreditversorgung der
Wirtschaft . Die betreffenden Maßnahmen sollen noch so
rechtzeitig im Entwurf dem Steuerausschuß des Reichs -
tags zugeleitet werden , daß sie noch vor Pfingsten in
Kraft treten können .

Immer mehr und mehr verbreitet sich in allen Schich-
ten unseres Volkes die Einsicht , daß man nach den frühe -
ren Methoden nicht weiterregieren kann , und daß ein
gründlicher Wandel vollzogen werden muß , wenn man
der Krisis Herr werden will . Auch die Demokratische Par -
tei hat sich der Macht dieser Einsicht nicht entziehen kön -
neu . Und so hat der Hallesche Parteitag mit einer Ent -
schließung geendigt , die der Reichstagsfraktion volles
Vertrauen ausspricht . Das Vertrauensvotum wurde mit
großer Mehrheit bei einer Reihe von Stimmenthaltungen
angenommen .

Nach der Rede des Parteivorsitzenden Koch -Weser will
sich die Partei einsetzen sür eine Wahlreform , welche die
Persönlichkeitswerte stärker betont und auch dem jungen
Menschen den Eintritt in das Parlament srei macht , sür
eine Parlainentsresvrin , die das Parlament schlagkräftig
macht und es von bürokratischer Kleinarbeit befreit , für
eine vernünftige Reichsreform und für eine vernünftige
Finanzreform , dann aber vor allem für eine Wirtschafts -
reform nach dem Muster der bekannten Stolperfchen Leit -
sätze , welche das Leistungsprinzip wieder zur Anerken -
nung bringt , und für eine Reform des Beamtenwesens ,
die dem verfassungstreuen Beamten sein Fortkommen
versichert , ohne daß er von den zufälligen Parteikonstel -
lationrn abhängig wird .

Das sind Ankündigungen , die sicherlich der Existenz der
Demokratischen Partei nur förderlich sein können . Wie
der Parteitag gezeigt hat , will man ja auch an der Selb -
ständigkeit festhalten und sich mehr auf ein praktisches
Zusammenarbeiten mit den Nachbarparteien der bürger -
lichen und verfassungstreuen Mitte beschränken.

Für die Politik des Kabinetts Brüning ist das Ergeb -
vis des Halleschen Parteitags nicht ungünstig , ^a die
Mitarbeit der Demokraten weiterhin gesichert bleibt . Und
sür die deutsche Wirtschast ist das Ergebnis deshalb nicht
unerfreulich , weil der Parteivorsitzende sich ausdrücklich
zu den Stolperfchen Grundsätzen bekannt hat , das heißt
zu Grundsätzen , die — mag man über Einzelheiten auch
streiten können — doch einen Weg zur Förderung der
Wirtschast zeigen .

Die Vernehmung des Düsseldorfer Mörders
WTB . Düsseldorf , 27. Mai . (Tel . ) Die Gegenüberstellungen

der von dem Düsseldorfer Mörder Überfallenen mit dem Täter ,
die gestern begonnen haben , wurden fortgesetzt . Die Zeugin
Frl . Goldhausen , die zu den Überfallenen gehört , vermochte
über den Täter nichts zu sagen , da der Werfall sich allzu
plötzlich und schnell ereignete , so daß sie den Täter nicht erken -
neu konnte . Die Zeugin Frau Mantel und der Kaufmann
Kornblum erkannten in Kürten den Täter an der Figur wie -
der , eine Zeugin namens Heerstratz , die von Kürten in die
Düffel geflohen worden war , erkannte ihn gleichfalls wieder ,
ebenso die Mutter eines kleinen Mädchens , das von Kürten an -
gesprochen worden war , was die Frau beobachtet hatte . Da -
gegen vermochte der Kellner der Stindermühle . wo Kürten mit
der ermordeten Hahn gewesen war , ihn nicht wiederzuerkennen ,
desgleichen eine Frau , die von einem Manne im Hofgarten —
allerdings rücklings — überfallen worden war .

Die ivrmaLvngungen
zur Hirediterleicvterung erteilt

Hilferding gegen Moldenhaucr
Der Reichstag beschäftigte sich am Montag mit dem Er -macht ,gungsgefetz zur Krediterleichterung , mit der Vorlage

zur Liquidation der Bank sür Jndustrieobligatioueu und mitfien Aulragen zur Aufhebung der Sonderumsatzsteuer . Er be -
schafligte sich außerdem mir der zwar uicht auf der Tages¬
ordnung stehenden , aber in der „Kölnischen Zeitung " wieder -
gegebenen Rede des Reichssinanzministers vor der Kölner
Ortsgruppe der Deutschen Volkspartei . Au dieser Rede « ahmnicht nur der sozialdemokratische Oppositionsredner , Abg. Dr.Hilferding , Anstoß, sondern auch der bayer . Volksparteiler
Pfleger und der Demokrat Dr. Neinhold erklärten , sie würden
es sehr bedauern , wenn die Darstellung der Presse von dieserSteuer zutreffend wäre . Dr. Reinhold fügte hinzu , es sei
überhaupt nicht erfreulich , wenn der Reichsfinanzminister im
Lande herumreise und eine starke Regierung fordere , währendder Reichstag gerne der Regierung folgen würde , wenn sie nur
mit Taten die Führung bei der Stabilisierung unserer Finanzen
übernehmen würde . Daran fehle es aber .

Reichsfinanzminister Dr. M - ldcnhaner entzog den Angriffen
gegen seine Rede dadurch den Boden , daß er erklärte , seine
Rede sei in der „Kölnischen Zeitung " nicht richtig wiederge -
geben worden . Er habe sich für die parlamentarische Erledi .
gnng des Regierungsprogramms ausgesprochen und nur er -
klärt , daß die Regierung durch Neuwahlen an das Volk appel -
lieren wolle , wenn ihr der Reichstag die Gefolgschaft versage .
Der Minister widersprach im übrigen der verfassungsrechtlichen
Ausführung des Dr. Hilferding , der den Standpunkt vertreten
hatte , das Ermächtigungsgesetz zur Krediterleichterung bedürfe
einer verfassungsändernden Mehrheit . Die von Demokraten
und Bayerischen Volkspartei gewünschte Aufhebung der
Kapitalertragsteuer für festverzinsliche Wertpapiere schon am
I . Oktober sei mit Rücksicht auf die Finanzvorlage unmöglich ,
Die Aufhebung könne erst am I . Januar 1931 erfolgen . Die
finanzielle Lage verbiete auch die Aufhebung irgendeiner im
Deckungsprogramm vorgesehenen Steuer . Diese Bemerkung
des Ministers richtete sich gegen die Anträge des Zentrums
und der Sozialdemokraten aus Aufhebung der Sonderumsab -
steuer (Warenhaussteuer ) , gegen den demokratischen Antrag
auf Aussetzung der Erhebung dieser Steuer , und gegen einen
nen hinzugekommenen Antrag der Wirtschaftspartei .

Alle diese Anträge wurden dem Steuerausschuß überwiesen .
DaS Ermächtigungsgesetz zur Krediterleichterung wurde in

2. und 3. Beratung mit der von den Demokraten beantragten
Ergänzung angenommen , daß die Aufhebung der Kapital -
ertragsteuer sich auf die Eisenbahnobligationen erstrecken soll.

Präsident Löbe stellte fest, daß die Abstimmung mit einfacher
Mehrheit erfolgt sei. Diese Feststellung könnte von Bedeutung
sein , wenn die Sozialdemokraten ihre Ankündigung wahr -
machen und beim Staatsgerichtshof die Rechtsgültigkeit des
Beschlusses mit der Begründung anfechten , daß dafür die ver -
fassungsändernde Zweidrittelmehrheit erforderlich gewesen
wäre .

Angenommen wurde auch in 2. und 3 . Beratung die Vorlage
über die Liquidation der Bank für Bankobligationen . Auf der
Tagesordnung der heutigen Dienstagssitzung , die um
3 Uhr beginnt , stehen die Abstimmungen zum Postetat und der
Haushalt des Reichswirtschaftsministeriums .

Der Vermahlungszwang für Jnlandweizen . Der Volkswirt-
schaftliche Ausschuß des Reichstags verlängerte heute , Dienstag ,
die Geltungsdauer der Verordnung über den Vermahlungs -
zwang für Inlandweizen um einen Monat . Die Verord -
nung , wonach zum Weizenmehl mindestens 50 Proz . Inland -
Weizen vermählen werden müssen , gilt nunmehr also bis
Ende Juni .

Das Urteil im Prozeß Kuuert . Das Schöffengericht Berlin -
Mitte verurteilte den Bankier Max Kunert wegen versuchten
Betruges in 2 Fällen an Stelle von 2 Monaten Gefängnis zu
30 000 Ml Geldstrafe und den Kaufmann Salomon Dunkel -
blum wegeu Beihilfe an Stelle von einem Monat Gefängnis
zu «000 m Geldstrafe .

Unruhen in Burma . Die Beendigung des Dockarbeiterstreiks
in Rangoon (Britisch Burma ) führte zu Unruhen der Kulis
und zu Zusammenstößen mit der Polizei . 28 Personen wur -
den getötet und hunderte verletzt . Heute , Dienstag früh , er -
eigneten sich neuerliche ernste Zusammenstöße , diesmal zwi -
schen Birmanen und Indern . Die Militärpolizei mutzte von
der Schutzwaffe Gebrauch machen.

Die Slidamerikakabrt des „GrakTeppekin "
^ ^ br '.ach Pernambnco u. Weiterflug nach HavannaWTB . Pernambuco , 21 . Mai . (Tel .) „Graf gevvelin " ittnach seinem 2500 Meilenflug , der ihn nach Rio de Janeiroführte , gestern wieder glatt in Pernambuco gelandet . Mit de»

^ *
WTB . Rrw Kork, 21. Mai (Tel . ) Die „Times " meldet an »Pernambuco : Durch einen plötzlichen Windstoß wurde die Mo .tmgondel des „Graf Zeppelin " so hart auf den Boden aus .daß die Gondelstützen bracht » , ähnlich wie im letzte«Jahr in Tokio . Die Stutzen konnten jedoch rasch wieder aus .gebessert werden Der Bericht der „Times "

h?bt das g« ß.Interesse hervor , das die Bevölkerung auch bei der jetzigen An -fünft zeigte , jonne die starke Inanspruchnahme des „Graf Zeppe -
8" P ° >tzwecken. Die ihm zur Beförderung anvertrautePost aus den verschiedensten Staaten Südamerikas hat einGesamtgewicht von über einer Tonne , was einem Marken -

verkauf von etwa 125 000 Dollars entspricht .
Landungsvorbereitungen in Havanna nnd Lakehurst

. WTB . Rem York , 27. Mai . (Tel . ) Wie die „Times " ausyavaua meldet , wird das Lardes -Observatorium den „GrafZeppelin ' wahrend seines Kubafluges mit Wettermeldungen
versehen . Auf dem Flugplatz finden unter Zuhilfenahme einesetwa 6 Meter langen Zeppelinmodells Landungsübungen statt .Wie aus Lakehnrst (New Jersey ) berichtet wird , soll bei der
für Sonntag erwarteten Zeppelinlandung der in der letztenZeit ausprovierte bewegliche Ankermast verwendet werden , derdie Einbringung des Luftschiffes in die Halle mit erheblich ver -
minderter Landungsmaunschaft ermöglicht .

Ein neuer Zusammenstoß in Pirmasens
Zahlreiche BerleHte

WTB . Pirmasens , 27. Mai . (Tel .) Infolge der erregten
Stimmung über die sonntäglichen Vorfalle hatte sich gesternabend vor dem Parteilokal der Kommunisten verbotswidrigeine grötzere Menschenmenge angesammelt , die trotz wiederhol -
ter eindringlicher Aufforderung der Polizeibeamten die Straße
nicht freigab . Die Polizei sah sich gezwungen , die Stratze mit
Gewalt zu räumen , wobei aus der am Eingang des Arbeiter -
sängerheims zurückgebliebenen Menge auf die Polizei von hin -
ten geschossen wurde . Hierbei erlitten zwei Polizeibeamte Bein -
Verletzungen . Nachdem auch aus den umliegenden Häusern
auf die Polizeibeamten geschossen wurde , räumte die Polizei
nunmehr rücksichtslos unter Anwendung der Schußwaffe die
Stratzen dieses Stadtviertels . Dabei wurde » zwei Personen ,eine durch Kopfschuß , eine andere durch Kniegelenkschutz , erheb¬
lich verletzt und in ein Krankenhaus eingeliefert . Die verletzten
Polizeibeamten wurden in ihre Wohnungen verbracht .

Kleine Chronir
Die an Privatfirmen vermieteie frühere Eisenbahnbetriebs -

Werkstätte in Stralau - Rummelsburg bei Berlin wurde ein
Raub der Flammen . Der Schaden geht in die Millionen .

Ein Disziplinarverfahren wurde nun auch gegen den Ber -
liner Stadtschulrat Nydahl eingeleitet .

Das Schöffengericht Berlin - Mitte verurteilte die beiden An -
geklagten Franz und Erich Saß wegen gemeinschaftlichen Haus -
friedensbruches und gemeinschaftlicher Sachbeschädigung zu
je einem Monat Gefängnis . Ein Einbruchsversuch konnte ihnen
nicht nachgewiesen werden . Die Untersuchungshaft wurde
ihnen angerechnet und !<?r Haftbefehl aufgehoben .

Im Prozeß wegen des Zusammenbruchs der Bank für Han -
del und Gewerbe in Lübeck wurde der Hauptangeklagte , Bank-
direktor Hirschfeld , zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis nnd zu700 'Ml Geldstrafe verurteilt . 6 Monate Untersuchungshaft
werden angerechnet . Die Haftentlassung wurde abgelehnt .
Der Bankbeamte Wulf erhielt 800 Ml , Thomseu 20 JM Geld¬
strafe . Der Bankvorsteher Warnck wurde freigesprochen .

Das anormale Wetter hält in Italien immer noch an . Aus
Südtirol werden stärkere Schneefälle auf den Bergen gemel -
det .

In Coburg (Ontario ) raste ein Eisenbahnzug in ein Auto -
mobil. Die Insassen des Autos , 6 Mitglieder einer Familie ,
wurdeu getötet .

Beim Landen in Tnlsa (Oklahoma ) geriet ein Flugzeug an
eine Hochspannungsleitung und ging in Flammen auf , wobei
die drei Insassen verbrannten .

Ibaupwersammlung
der Ikaiser - Milbelm - GesellsGnkt
zur Förderung der Missensckskten

Am Montagvormittag fand in der neuen Aula der Ruprecht -
Karl -Universität in Heidelberg vor zahlreichen prominenten
Gästen die 18. öffentliche Hauptversammlung der Kaiser - Wil -
helm -Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften statt .

Der Rektor Professor GotschlichZbegrützte im Namen der
Universität die Gäste auf das herKichste und ging dann auf
die Aufgaben der Kaiser -Wilhelm - Gesellschaft ein , die er als
eine Kulturtat bezeichnete . Er verlas darauf den Beschluß des
Ehrensenats, , durch welchen folgende hochverdiente Herren die
höchste akademische Würde , und zwar die eines Ehrensenators ,
erhalten : Dr. Glum , Generaldirektor der Kaifer -Wilhelm - Ge -
sellschaft, Ministerialrat Donnevert , Leiter der Kulturabtei¬
lung des Auswärtigen Amts , Gesandter Ministerialrat Frei,tag
sowie Staatssekretär Lewald .

Die Grütze des erkrankten Präsidenten Harnack überbrachte
der erste Vizepräsident der Gesellschaft , Krupp von Bohlen -
Halbach , der den Wortlaut eines an den Reichspräsidenten von
Hindenburg gesandten Begrützungstelegramms verlas . Krupp
von Bohlen -Halbach erstattete sodann den Geschäftsbericht der
Kaiser -Wilhelm -Gesellschaft . Trotz schwieriger wirtschaftlicher
Lage konnten die begonnenen Arbeiten und Pläne dank ver -
ständiger Unterstützung der beteiligten Behörden und Wirt -
schaftskreise weitergeführt werden . Der Bau des Kalser - Wil -
Helm-Instituts für medizinische Forschung ist beendet und wird
gelegentlich der Hauptversammlung seiner Bestimmung über -
geben werden . Die Leitung der verschiedenen Institute wird
übertragen Geheimrat Dr. von Krehl , Senator der Gesellschaft
des pathologischen Instituts ; Professor Dr. . Meyerhof des psy-
chologischen Instituts ; Professor Dr. Hausser des physikalischen
Instituts ; Professor Dr. Kuhn des chemischen Instituts . Im
Institut für Chemie wurden die Arbeitsmöglichkeiten für die
chemifch -radiumaktive und die physikalisch - radiumaktive Abtei -

lung erweitert durch den Ausbau eines Teiles des Erdgeschosses
und durch einen kleinen Neubau (Rad ^umhaus ) auf dem Ge -
lände des Instituts . Die Mittel für dieses Radiumhaus ver -
dankt das Institut einer Spende der I . G . Farbenindustrte .
Ferner wurden erweitert das Institut sür Kohlenforschung in
Mühlheim , das Institut für Lederforschung durch Errichtung
einer besonderen bakteriologischen Abteilung . Bei der Arodyna -
mischen Versuchsanstalt mackrte sich die allgemeine Wirtschaft -
liche Krisis in der Flugtechnik stark fühlbar . Trotzdem konnten
die begonnenen Forschungsarbeiten weitergeführt und neue Ar -
teilen aufgenommen werden . Zwischen dem Königlicheil Jto -

lienischen Komitee für Meeresforschung und der Kaiser -Wil -
Helm- Gesellschaft wurde ein Abkommen unterzeichnet , das die
Umgestaltung des Instituts für Meeresbiologie in Rovigno in
ein deutsch- italienisches Institut betrifft . Das Harnack - Haus
in Berlin -Dahlem wurde am 6. Mai seiner Bestimmung über -
gebu . Angesichts der schweren wirtschaftlichen Lage haben im
vergangenen Jahre leider 21 zum Teil langjährige Mitglieder
ihre Mitgliedschaft niederlegen müssen . Trotzdem ist der Mit -
gliederbestand von 814 am 1 . April 1929 auf 892 am 1 . April
1930 gestiegen , wozu noch 12 Ehrenmitglieder kommen .

Nach einer kurzen Totenehrung folgten die einzelnen Fach -
vdrträge , an die sich eine geschlossene Mitgliederversammlung
anschlotz.

Heute , Dienstag vormittag , folgte die feierliche Einweihung
des Instituts für medizinische Forschung. Der Nachmittag ist
einer Besichtigung des Schwetzinger Schlotzgartens vorbehalten .
Am Abend findet eine festliche Schlohbeleuchtung statt .

Festsitzung der Heidelberger Akademie der Wissenschaften
Die Heidelberger Akademie der Wissenschaften hielt am

Sonntag zur Feier ihres Stiftungsfestes in ihrem Gebäude
die übliche Festsitzung ab . Bei Erstattung des Jahresberichts
gab der geschäftsführende Sekretär , Geheimrat von Schubert
bekannt , daß die Gefamtakademie beschlossen habe , den Vor -
sitzenden der Notgemeinschast Deutscher Wissenschast , Exz .
Staatsminister Dr. Schmitt - Ott anläßlich seines bevorstehenden
70 . Geburtstages und dankbarer Anerkennung sür die ftän -
dige Förderung der deutschen Wissenschaft und auch der Heidel -
berger Akademie zum Ehrenmitglied zu ernennen . Die Fest -
rede hielt Prof . Karl Freudenberg über „Die Chemie in
unserer Zeit "

. Der Vortragende behandelte besonders die
wissenschaftlichen Aufgaben , die Arbeitsweise des heutigen
Chemikers , vor allem des Biochemikers und den Einfluß , den
chmifch - naturwiffenschaftliches Denken auf unsere Zeit ausübt .

Eine Großlautsprecheranlage in Otigheim
Neue Wege auf dem Gebiete der mechanischen Musiküber-

tragung
Am Sonntagnachmittag wurde vor einem grötzeren Kreis

geladener Gäste , der eine Erweiterung fand durch die lebhafte
Anteilnahme der Otigheimer Bevölkerung , die von dem Mün -
chener Musiker RolfRapp für die Ötigheimer Freilichtbuhne
geschaffene Grotzlautsprecheranlagc sowohl in ihren eigent -
lichen Ausnutzungsmöglichkeiten als auch in ihrer Verwen -
dnng für das

'
„Andreas Hofer " -Spiel vorgeführt , die hierbei ,

wie der Spielleiter , Pfarrer Joses Saiei in seinen Ein -
fü ^rungsworten hinwies , nur als Klangkulisfe dienen soll, wie

zur Untermalung dramatischer Effekte , Verstärkung von Ge -
räufchen u . a ., nicht aber den künstlerischen Wert des ge -
sprochenen Wortes verändern soll.

Das wichtigste Moment dieser Großanlage ist, daß ein
Musiker die Technik mit all ihren Errungenschaften sich dienst -
bar gemacht und durch die neuartige Konstruktion der auf ver -
ichiedenste Art ausgestatteten und abgestimmten Schallwerfer , .
durch Ausnutzung aller klangästhetischen und akustischen Wir - *

klingen ein Instrument geschaffen hat , das in seiner Regi -
strierfähigkeit vom reinen musikproduzierenden Instrument
zum Musikinstrument selbst wird , das den Weg zu einer
Monumental Wirkung

'
erschließt .

Die Vorführung gesanglicher und orchestraler Werke ergab
eine fast störungsfreie Wiedergabe (leider waren Strom -
störungen aufgetreten ) . Die Verwendung dieser verschieden
abgestimmten Schallwerfer schuf eine so reiche Klangfarben -
illustrativ » , datz die Illusion einer natürlichen Musik erstand .

Dem Schöpfer der Anlage schweben zwei Gedanken vor ,
einmal der erzieherische Wert durch die Geschmacksbeeiu -
flussung , sodann die Umwertung der sogenannten technischen
Musik in die neue Art eines Musikinstruments mit eigens
dafür geschaffener Werke . — . Wie wir erfahren , bringen
mehrere Städte im Reich dieser Neukonstruktion grotzes Jnter -
esse entgegen .

Ausstellung kirchlicher Kunst in München . Die prunkvollen
Steinzimmer der Münchener Residenz geben einer Ausstellung
kirchlicher Kunstschätze aus Bayern den Rahmen , die unter
dem Protektorat des Kardinalerzbischofs Dr. v . Faulhaber am
Montag in Anwesenheit des päpstlichen Nunzius , des Vertre -
ters der Reichsregierung , Gesandten Haniel v . Heimhausen ,
und des preußischen Gesandten in München , Dr. Denk , eröffnet
wurde .

Robert Wilhelm Bunsen , der große Chemiker und Physiker,
dessen Name im „Bunsenbrenner " und in der „Spektralanalyse
nach Bunsen " fortlebt , übte von 1852 bis 1889 seine erfolg -
reiche Wirksamkeit an der Universität Heidelberg aus . Die
Deutsche Bunsengesellschaft , die ihm zu Ehren ihren Namen
trägt , hält vom 28. Mai bis 1 . Juni in Heidelberg ihre 35ste
Hauptversammlung ab , zu der das Hauptverhandlungsthema :
„Spektroskopie und Molekelbau " gewählt wurde . Diesem Thema
wird nicht nur aus dem Gebiete physikalisch-chemischer For -
schüng grotzes Interesse beigemessen , sondern auch in Kreisen
der Technik und der gebildeten Laiettwelt wird es mit - pan -
nung versolgt . Die Tagung wird demzufolge einen sehr starken
Besuch aufzuweisen haben . Anmeldung und Unterbringung :

' Ortsausschuß der Heidelberg . Plöck 56.



IS^ dLIscl ^ er Teil
Staatsbürgerliche Volksaukklürung

Der „Reichszenlrale für Heimatdienst " obliegt » ach elne «Beschlüsse des Reichstages vom 6. Juli 19-21 die Ausgabe , der
„sachlichen Aufklärung über außenpolitische , wirtschastspoliti -
sche , soziale und kulturelle Fragen zu dienen , urrd zwar nichtim Geiste einzelner Parteien , sondern von , Standpün .' t des
Ztaatsganzen " Die Landesabteilung Baden in Karlsruhe
versendet zur Zeit ihren Tätigkeitsbericht für das Geschäfts -
jähr 1929' 80, aus welchem wir bereits einige Zahlen gebracht
haben

In 38 Kursen oder Bitdungstagcn wurden 79 Vorträge ge-
halten , welche sachliche Aufklärung über die Außenpolitik (36
Referat « , darunter IS über den Aoungplan ), Innenpolitik
( 12 Vorträge ) , Wirtschaftspolitik (25 Vorträge , darunter allein
12 über die Agrarkrise ) brachten . 24 dieser Tagungen hattenden Charakter von Wochenendtagungen und erfaßten ganze
Amtsbezirke , 14 Veranstaltungen waren lokaler Natur und
dehnten sich auf 2 oder 3 Abende aus . Diese Darbietungen
waren von insgesamt rund 3490 Zuhörern besucht. Außerdem
wurden mit dem Lichtbildmaterial der Landesabteilung 347
Lichtbildvorträge vor rund 39 999 Zuhörern gehalten . Am
meisten benützt wurden die Serien : „Die französische Fremden -
Icgion "

, „Der badische Schwarzwald "
, „Landnot — Volksnot " ,

„Der deutsche Rhein "
, „Die deutsche Reich<?derfassung ".

„Deutsche Kolonialarbeit " und „Die deutsche Landwirtschaft
in der Gegenwart "

. Aber auch die erst im letzten Halbjahr be -
schafften Serien : „Deutschlands Freiheit entgegen " und „Deut -
sche Einheit — Deutsche Freiheit " fanden viel Interesse . In 21
Fällen stellte die Landesabteilung verschiedenen Organisatio -
neu Redner zur Verfügung , welche vor rund 1599 Zuhörern
Referate aus dem Gebiete der Staatsbürgerkunde erstatte -
ten .

Stetig wachsender Beliebtheit erfreuten sich die Druckschrif -
ten des Heiwatdienstes , welche in 1299 Exemplaren den Ver -
trauensleuten kostenlos zugehen , aber auch durch Abonnement
bei der Landesabteilung billig zu erwerben sind . Die Nicht-
liniert werden besonders von den Lehrern und den Führern
im öffentlichen Leben , aber auch denen in den Vereinen und
Organisationen sehr gerne gelesen , weil sie ausgezeichnetes
Material für Vorträge usw . enthalten . Auf Wunsch des
Herrn Staatspräsidenten hat die Landesabteilung die Heraus -
gäbe einer besonderen Schrift über „Das Land Baden " durch
die Zentralleitung vermittelt , welche weiteste Verbreitung in
Schulen usw . sand . Außerdem fanden die Richtlinien über den
„Voungplan und die Ergebnisse der Haager Konferenz " nicht
minder wie jene über „Die Befreiung des Rheinlandes " ,
„Reichsfinanzen und Etat "

, „Minderheitsschutz und Völker -
bund "

, „Die Technik in der deutschen Volkswirtschaft "
, „Die

Reform der Arbeitslosenversicherung "
, „Landnot — Volksnot ! "

usw . überall größtes Interesse . Das den verschiedenen Or -
ganisationen , Behörden und Vertrauensleuten zur Verfüguilg
gestellte Material wurde von Sachkennern allgemein als un -
entbehrlich für diü sachliche Aufklärung gehalten . Mit Freude
kann festgestellt , werden , daß auch die Vortragstätigkeit gerade
wegen ihrer Überparteilichkeit und Sachlichkeit in den weitesten
Volkskreisen sich größter Beliebtheit erfreut . In manchen Or -
ten konnte dem Wunsch nach öfteren Veranstaltungen wegen
Knappheit der finanziellen Mittel nicht entsprochen werden .

Der Innere Dienst der Landesabteilung gibt ein Zeugnis
von der Lebhaftigkeit der Aufklärungsarbeit . Über 43 999
Rundschreiben und Einzeleinladungen wurden versandt und
außerdem ein .Briefverkehr von rund 259Y Eingängen und 3299
Ausgängen erledigt Die Landesabteilung in Karlsruhe Erb -
Prinzenstraße 31 , ist gerne bereit , nicht nur die Lichtbilder -
serien gegen geringe Leihgebühr , sondern auch den Bezug der
Druckschriften und der Bücher aus der Leihbibliothek gerne zu
vermitteln und die Verzeichnisse hierüber kostenlos zu über -
senden . Den lg Herren , welche sich für die Bildungstage als
Redner zur Verfügung stellen , spricht die Landesabteilung am
Schlüsse ihres Jahresberichtes ihren Dank aus . Heute schon
darf darauf aufmerksam gemacht werden , daß die Landesab¬
teilung mit dem „Badener Helmattag " 1930 in Karlsruhe am
12. Juli einen „Staatspolitischcn Lehrgang " verbinden wird,
bei welchem die Herren Universitätsprofefforen Mendelssohn -
Bartholdy und Mombert über die „Außenpolitische Lage
Deutschlands " und „Kultur und Wirtschaft" sprechen werden.
Außerdem wird am selben Tage die Wanderschau „Deutscher
Lebenswille " in der Ausstellungshalle eröffnet werden, deren
Besuch nur zu empfehlen ist .

Die Rheinstrecke Basel -Bodensee im Geschäfts-
bericht des schweiz. Wasserwirtschaftsamtes
Der Geschäftsbericht des schweizerischen Amtes für Wasser -

Wirtschaft für das Jahr 1929 beschäftigt sich natürlich auch
intensiv mit den verschiedenen Rheinschifsahrtsfragen und sagt
u . a . über den Ausbau der Strecke Basel -Bodensee , daß dieser
in bezug aus die Wasserkraftausnützung und die Großschiff .

r
weitere Fortschritte gemacht habe . Die Vorarbeiten für

Aufstellung eines Kostenverteilungsplanes und eines
Staatsvertrages für die Bodenseeregulierung sind vom Amt
durchgeführt worden . Die Verhandlungen mit den umliegen -
den- Staaten über die Kanalisierung sollen im - Jahr 1939 auf -
genommen werden .

Die von den schweizerischen Kraftwerken erzeugte Energie ,
ohne den Bedarf der Bundesbahnen und die Stromerzeugung
industrieller Unternehmungen zum eigenen Bedarf , betrug
1929 3736 Millionen Kilowattstunden . Die bereits erstellten
und im Bau befindlichen Wasserkraftanlägen ergeben « ine

. Leistung von 2,7 Milk. PS , die effektiv ins Ausland abgegebene
Energiemenge betrug 999 Mill . Kilowattstunden >— 26,4 Proz .
der gesamten , für die Stromabgabe an Dritte erzeugten Ener «
pie . Die Einnahmen daraus betragen 29,5 Mill . Franken .

Tagungen
Ter Südwestdeutsche Handelskammerausschuß für Hotel -

gewerbe und Fremdenverkehr , dem die Handelskammern in
Hessen, Hessen-Nassau , Württemberg , Baden und der Pfalz an -
geschlossen sind , hielt in Bad Nauheim eine Tagung ab . Die
Lage des Hotelgewerbes behandelte Hotelbesitzer Gabler ' Hei -
Kelberg) . Er wandte sich u . a . gegen die unerträgliche Bela¬
stung durch Realsteuern und hielt den Ausbau der Sonntags -
karten bei der Eisenbahn zu Wochenendkarten nach dem Bei -
spiel anderer Länder für wünschenswert . Der Syndikus der
Handelskammer Darmstadt , Dr. Roeßner , sprach über Fahr -
planfragen . Der Redner forderte u . a . die Auflockerung des
Zugverkehrs im Nah - und Fernverkehr und trat für eine Aus -
gestaltung her Feriensonderzüge und der Sonntagsfahrkarten
ein . Als Tagungsort für das nächste Jahr wurde Wiesbaden
bestimmt .

Bürgermeisterwahlen . In Bühl bei Waldshut wurde Bür -
germeister Wilhelm Ritzmann zum fünften Male zum Bür -
germeister gewählt . — In Mettenberg und in Binzgen ver -
liefen die Wahlen ergebnislos

Rl,einschiftahrtsverba »d Konstanz
Der Rheinschiffahrtsvervand Konstanz e . V . (Bereinigungzur Förderung der Schiffbarmachung des Rheins bis zum Bo -de« , « ) weist in seinem Geschäftsbericht für das Jahr li »2«

darauf hin , daß die Entwicklung des oberrheinischen Kraftwerk -baues in »venigen Jahren abgeschlossen sein wird , so daß » un -
mehr die praktischen Boraussetzungen für die baldige Erstellungder Großschiffahrtsstraße Basel -Konstanz gegeben seien , die fürdt« oberrheinische Industrie eine Lebensfrage sei .Der Bericht befaßt sich dann eingehend mit den ungünstigen
Fahrwasserverhältnisse » der Rheinwasserstraße Straßburg - Basel .Der Bau des Umgehungskanals und des Stauwehres bei Kembs
ist in vollem Gange . Man rechnet mit einer Gesamtfracht -
ersparnis auf dem regulierten Rhein von jährlich über 3 Mil -
nonen Schweizer Franken . Mit dem Abschluß des Vertragesüber die Regulierung der Strecke Straßburg - Basel ist auch das
Projekt des Ausbaues der Strecke Basel - Bodensee in ein neues
Stadium getreten . Von schweizerischer Seite wurde gewünscht ,beide Strecken getrennt auszubauen . Es muß jedoch erwartetwerden , daß dadurch das Projekt Basel -Bodensee nicht auf die
lange Bank geschoben wird .

Der Bericht befaßt sich dann eingehend mit dem Ausbau derKraftwerke am Oberrhein und kommt zu der Überzeugung , daßsich der .Kraftausbau der Strecke Basel -Bodensee im Berichts -
jähr 1929 wieder besonders günstig entwickelt habe . Die starke
Belebung aus kraftwirtschaftlichem Gebiete wird auch das Was -
serstraßenprojekt Basel -Bodensee beschleunigen .Der Verband zählte am 1 . Juni 1929 916 Mitglieder . Der
Zugang betrug 65, der Abgang 58, so daß am Jahresende ein
Mehrbestand von 7 Mitgliedern , nämlich 923 , vorhanden wa -
ren . Der größte Teil der Mitglieder sind Badener . Bon den1929 zur Verfügung stehenden Mitteln in Höhe von rund27 090 JM wurden rund 22 9Ö0 Mk für die Zwecke des Vereins
verausgabt .

Gemeinderundschan
Präsident Du Kopf 40 Jahre Biirgerausschußmitglied

Am vergangenen Donnerstag waren es 49 Jahre , daß Prä -
fident Or. Kopf ohne Unterbrechung den städtischen Kollegiender Stadt Freiburg angehört . 1926 ließ er sich bewegen , auchin den Stadtrat einzutreten . Seine Arbeitskraft neben seinem
Berufe als Rechtsanwalt wurde auch in weitere Kreise des
öffentlichen Lebens hineingezogen , so wirkte er im Kreisrat ,in der Kirchensteuervertretung , im Kirchensteuerparlament und
im Katholischen Oberstiftungsrai . Nebe » all diesen lokalen
Amtern wirkte er auch im Badischen Landtag , dem er ebenfalls
ununterbrochen angehört hatte bis zur Nationalversammlung ,deren Präsident er war . 1921 mußte er insolge Geschäfts -
Überhäufung sein Landtagsmandat niederlegen . Anläßlich
seines 70. Geburtstages ernannte ihn die Stadt Freiburg zu
ihrem Ehrenbürger .

Die Mannheimer Poranschlagsberatuug . Am Montag be -
gannen nn Bürgerausschuß Mannheim die Beratungen des
durch weit über 109 Anträge aller Parteien ergänzten Voran¬
schlages für 1930. In der Generaldebatte betonten alle Redner
die Bereitwilligkeit ihrer Fraktionen zu äußerster Sparsamkeit .
Die L-pezialberatung brachte u . a . die Streichung des Gehalts
von 30 000 M für den Jndustrieberater , so daß dieser nicht
angestellt werden kann . Ein kommunistischer Antrag auf Her -
absetzung der Arbeitszeit in den städtischen Betrieben wurde als
nicht abstimmungsfähig dem Stadtrat überwiesen . Die Bera -
tungen werden am heutigen Dienstagnachmittag fortgesetzt .

Aus der Nandesdauvtstadt
Kammerkonzert des Karlsruher Händelfestes . Unter den

Veranstaltungen des Händelfestes beansprucht das im akustisch
intimen Nahmen des Saales der Musikhochschule stattfindende
Kammerkonzert im besonderen Maße die Aufmerksamkeit der
musikalischen Feinschmecker und Musikkenner . Die Tatsache ,
daß einer unserer vorzüglichsten Händel -Spezialisten und Eem -
balisten , Professor Dr. Max Seiffert (Berlin ) die Leitung des
Konzertes innehat , bürgt dafür , daß eine außerordentlich sti-
listisch reine Neuschöpfung Händelscher Kainmerkunst zu hören
sein wird . Professor Seiffert wird auf dem bekannten , dem
Buchdruckereibesitzer Malsch gehörenden Cembalo den Continuo
spielen und (wie aus der jüngsten Aufführung der „Mat -
thäus -Passion " erinnerlich ) durch die Fülle anscheinend impro -
visierter , aber psychisch motivierter , den Affekten jeweils ange -
paßter Anschlags - und Vortragsunterschiede dem Ganzen das
klassische Gepräge geben . Kammersängerin Mary Efselsgroth ,die Konzertmeister Voigt , Ochsenkiel und Trautvetter , die
Kammervirtuosen Spittel und Kämpfe werden ihre bewährte
Kunst in den Dienst dieses Kammerkonzerts stelle» . Der
Kartenvorverkauf gerade für dieses Konzert , das auf den
Stuttgarter Sender übertrage » wird , ist sehr rege , und In -
teressenten tun gut , sich zeitig einen Platz zu sich« » .

Ein sauberer Berater . Ein verheirateter 33jähriger Kauf -
mann gelangte zur Anzeige , weil er einen Bäckermeister in
Berghausen um den Betrag von 2000 JM , eine Witwe in See¬
bach um 5100 JM und einen Blechner von hier um 3009 Ml
betrogen hat . Einen Gastwirt von hier brachte er um 899 Ml ,
ferner hat er seinem Geschäftsteilhaber einen -Opelwagen ver -
pfändet und darauf 3000 31)1 aufgenommen . Der Täter spiegelte
seinen Opfern vor , daß es bei den unsicheren Währungsver -
Hältnissen ratsam sei, ihr Geld in Schweizer Währung anzu -
legen und daß er dies besorgen wolle . Die ihm daraufhin von
den Leuten ausgehändigten Summen verbrauchte er für sich.
Der saubere Berater wurde festgenommen .

Wetternachrichtendienst der Bad . Landeswetterwarte , Karls -
ruhe . Baden hatte gestern wechselnd wolkiges Wetter mit
strichweise leichten Regenfällen , besonders im Süden des Lan -
des . Die Temperaturen stiegen durch die zeitweise kräftige Ein -
strahlung in der Ebene bis 21 Grad an . Heute morgen liegtüber dem ganzen Lande eine geschlossene Wolkendecke. Eine
große Zyklone , die östlich Island liegt , sendet Randstörungenbis weit nach Südeuropa . Mit dem Anrücken einer weiteren
Störung wird auch morgen unsere Witterung zyklonal bleiben .
Boraussage für 28 . Mai : Wechselnd bewölkt mit strichweise
Regenfällen , kühl, westliche Luftzufuhr .

Ikurze Ma<Dri <5?ten aus Kaden
DZ . Bruchsal , 27 . Mai . Das Humanistische Gymnasium ,Bruchsal, dessen Ansänge mindestens bis in den Ausgang des

Mittelalters zurückreichen , begeht in den Tagen des 29. , 39.und 31 . Juli d. I . die 59 -Jahr -Feier der Erhebung zur neun -
klassigen Bollanstalt bzw. der Entlassung der ersten Abiturien -
ten . Während nämlich die Einführung der beiden Oberklafsen1879 erfolgte , erteilte die Bruchsaler Humanistische Lehranstaltdie ersten Reifezeugnisse 1880, also gerade vor einem halben
Jahrhundert . Der Hauptfesttag ist der 30. Juli . '

bld . Baden - Baden , 27 . Mai . Der 12 Jahre alten Volks -
schülerin Klara Frank , hier , die am 21 . März d . I . den i 'A
Jahre alten Erich Schmidt , hier , vom Tode des Ertrinkens in
der Oos gerettet hat , wurde vom Landestominiffiir in Karls -
ruhe für ihr entschlossenes und opferwilliges Verhalten bei der
Rettung eine öffentliche Belobung ausgesprochen .

DZ . Buchen^ 27 . Mai . Hier wurde dem große » S - hn«Buchen », dem schlachten - und Genremalers Wilhelm (fmflrzum Gedächtnis eine Gedenktafel enthüllt . An die Eröffnim «schloß sich eine Ausstellung von Bildern des Künstler » .DZ . Altschweier (Bühl ) , 26. Mai . Tr -̂ dem das Wetter inde» letzten Wochen regnerisch und kühl war . geht die Reife derErdbeeren doch ziemlich rasch vorwärts , so daß der Erdbeer-inarkt in Altschweier am 27 . Mai eröffnet werden kann .
DZ . Freiburg , 26. Mai . Bei dem Steinbruch am Schluchsee-werk in Schwarzabruct ereignete sich am Montagabend einfolgenichwerrr Nnsall . Zwei Mineure Ware » am Fuße desSteinbruche mir Bohrungen beschäftigt . Plötzlich löste sich inder Höhe ein großes Felsstück, von dem die beiden Arbeiter

erfaßt wurden . Während der eine sofort tot war , wurde derandere mit einer schweren Schädeldeckenverletzung ins Kran -
kenhaus nach St . Blasien transportiert .

bld . Triberg , 27 . Mai . Auf der Strecke der Schwarzwald -
bahn oberhalb Triberg zwischen den Triberger Kehrtunnelsund der Station Nußbach sind die Tunneldurchsichtarbeiten ,Ausbesserungen in den Gewölben , wieder in Fortführung der
bisherigen Maßnahmen ausgenommen worden . Die Arbeiten
sind auch mit den besonderen Felssprengungen verbunden , die
zur Vermeidung von irgendwelchen Störungen im Verkehr
während der betriebsstilleren Spätzeit und zur Nachtzeit vor -
genommen worden .

Dandel
Berliner

und MUrtsckatt
Tevisennotierunaen

Amsterdam 190 G.
Kopenhagen 19V Kr .
Italien . . 190 L.
London . . 1 Pfd .
New Uork . l D .
Paris . . 199 Fr .
Schweiz . 100 Fr .
Wien 199 Schilling
Prag . . . 199 Kr -

27. Mai
«cid Bn«,

168.40 168.74
112.91 112.21
21 .93 21.97
20 .34 20.38
4. 187 4 . 195
16.41 16.45
80 .99 81.15
59.065 59.185
12.419 12 .439

26
«(!(

168.40
112.03
21.935
20.344
4 1̂87
16 .405
80.985
59.945
12.418

Mai
«r»e,

168.74
112.25
21.975
29.384
4.195
16.445
81.145
59.165
12 .438

Hauptversammlung ver Bav . Beamtenbank
e. G . m . b. H .

Die Badische Beamtenbank hielt am 24 . Mai d. I . in Karls ,ruhe ihre 8. ordentliche Hauptversammlung ab . Die 149 ge .
wählten Vertreter waren vollzählig erschienen . Nach der vor-
gelegten Bilanz brachte das Geschäftsjahr wiederum eine er -
freuliche Weiterentwicklung der Bank . Der Mitgliederstand
stieg um rund 2290 auf 57 574. Der Zugang ist geringer alsim Vorjahre , weil nahezu die gesamte Beamtenschaft Badens
hinter der Bank steht . Die Gesamtbilanzzahl erhöhte sich von38,2 auf 49,7 Millionen Reichsmark . Die Steigerung ist an
sich höher , als hier zum Ausdruck kommt, da infolge innerer
Umstellungen die früher in der Bilanz nachgewiesenen Ne.
serven der angegliederten Sterbekassen in Höhe von rund 2,5Millionen Reichsmark dieses Mal außer Betracht gebliebensind . Der Gesamtumsatz hat sich gleichfalls erheblich gesteigert :er beträgt 2,060 Milliarde » . Die monatlich eingehenden Ge-
haltsüberweifungen habe » 18,3 Millionen erreicht . Die Flüssig-keit der Mittel ist gleichbleibend eine vorzügliche und der Standder Mitgliederspareinlagen ein recht erfreulicher ( 13,3 Millio¬nen Reichsmark ) .

Die mit sichtlicher Befriedigung aufgenommenen Berichtevon Vorstand und Aufsichtsrat belonen übereinstimmend , daßdas Krisenjahr 1929 trotz der beklagenswerten Zusammen -
brüche anderer Banken so gut wie keine Erschütterungen ver .
Ursachen konnte und Veranlassung gab , das Vertrauen zurBank zu stärken . Eine angenehme Folge der letzjährigen Be.
unruhigungen ist der unter Führung der Badische» Beamten -bank in Anlehnung an die Preußenkasse erfolgte Zusammen »
schluß aller deutschen Beamtenbauken , wodurch beste Sicherheitfür eine ruhige Weiterentwicklung der Beamtengeldwirtschastgegeben ist. Aus dem Geschäftsbericht verdient » och hervor ,
gehoben zu werden , daß einer Umsatzsteigerung von 20 Proz .nur eine Zunahme der Personalkösten um 5,5 Proz . gegenüber -
steht , was zeigt , daß äußerst sparsam gewirtschaftet worden ist.Der nach reichlichen Ausschreibungen verbliebene Reingewinnvon rund 192 800 M ist. wie i» den Vorjahren , an sich be -
scheiden , das Bestreben der Bankleitung ging mehr dahin den
Mitgliedern laufend « Vorteile zuzuwenden . Nach einer Zu -Weisung von 7000 Ml zum Angestelltenpensionsfonds wurdedem in früheren Jahren geäußerten Wunsch nach vermehrterStärkung der offenen Reserven insofern Rechnung getragen ,als nach Ausschüttung eines Gewinns von nur 4 Proz (ins -
gesamt 55 600 Ml ) ein Betrag von 103 700 JM den Rücklagenzugeschrieben wurde , wonach ein Vortrag von 26 483 JM ausneue Rechnung verblieb .

Die Zusammensetzung von Aufsichtsrat und Vorstand er-
fuhr keine Änderung . Die satzungsmäßig ausscheidenden
Herren wurden einstimmig wiedergewählt .

Maschinenfabrik Gritzner AG ., Turlach . Zum erstenmal seitBestehen der Gesellschaft ist die Maschinenfabrik Gritzner AG.in Durlach nicht in der Lage , für das vergangene Geschäfts -
jähr einen Gewinn auszuweisen . Der entstandene Verlustwird aus dem Vortrag aus 1928 gedeckt , der sich dadurch ans23 436 Ml ermäßigt .

Die Schiffahrt auf dem Neckar im April . Der Neckarwasser -
stand war insolge starker Regensälle den ganzen April hindurchsehr gut . Von Mannheim fuhren 28 Schleppzüge mit 139 Käh-
nen zu Berg , von denen 20 mit Gütern , 64 mit Kohlen undKoks und 1 mit Sand beladen war . Ferner fuhren 18 Kähne
zu Berg . Zu Tal fuhren 110 Kähne , und zwar 97 mit Salz .5 mit Backsteinen , 5 mit Gütern und 3 mit Gips .

Berlin - Karlsruher Jndustriewerke AG. in Berlin . Der für
Anfang Juni in Aussicht genommenen Bilanzsitzung des Auf -
sichtsrates wird ein Abschluß vorgelegt werden , der die Aus-
nähme der Dividendenzahlung noch nicht gestatten dürste .

Fusion in der Uhrenindustrie genehmigt. Die Generalver -
sammlung der Vereinigte Freiburger Uhrenfabriken AG . geneh-
migte den Fusionsvertrag mit der Gebr . Junghans AG . in
Schrainberg mit Geltung vom 1 . Juli 1929, nach dem das ge -
samte Gesellschaftsvermögen der Vereinigte Freiburger Uhren -
fabriken AG . an die Gebr . Junghans AG . übergeht . Der Um-
tausch erfolgt im Verhältnis 1 : 1 .

Holzverkohlungsinduftrie AG . Konstanz. Die Gesellschaft
erzielte 1929/30 einen Gewinnsaldo von 793 728 (855 423) Ml ;
außerdem steht ein Liquidationsschadenserlös für eine frühere
Betriebsstätte von 611 421 JM zur Verfügung . Es wird vor -
geschlagen , 689 278 JM für Sonderabschreibungen zu verwen-
den und 50 090 Ml dem Wohlfahrtsfonds zuzuweisen . Als
Dividend « sollen wieder L Prozent auf 9 296 400 Ml Stamm¬
aktien und 7 Prozent auf die Vorzugsaktien verteilt werden.
— Von dem ab 1 . April 1939 laufenden Geschäftsjahr soll die
Gesellschaft an den Ausschüttungen der Deutsche » Gold - und
Silberscheideanstalt AG . Frankfurt teilnehmen , mit der sie sich
bekanntlich fusioniert hat.



Lebensbedürfnisverein
neue hott . Matjes ^Sevinge

Stück 1Z Rpf .

neue itatien . Kartoffeln
Pfund 14 Rpf » ft .386

» » » » Abgabe nur an Mttgflieder

Viikwliisjiel OetiBhiin
Freiheitskampf des Tiroler Volkes
in 4 Akten mit Vor - und N«chspie (

von A . J . Lippel .

§

Aufführungen i Alle Sonn - und
Feiertage (außer Fronleichnam )
Vom I . Juni bis Ende September

Gedeckter Zuschauerraum
800 Mitwirkende

Anfang 14 Ubr Ende IS Uhr
Preise der Plätzei 1, 50—6,50 XA

nebst besonderen Logen
Vorverkauf: TheaterkasseOetig-

heim . Telefon 2061 Rastatt .
Vorverkauf Karlsruhe:

Herdersche Verlagsbuchhandlung , Herrenstraße 34 .
Fritz Müller , Musikalienhdlg ., Ecke Kaiser - u . Waldstr .
Auskunftstelledes Verkehrsvereins Khe . , Kaiserstr . 159.
Zeitungskiosk beim Hotel Germania .

NW « « KW «
Di « Herren Aktionäre werden hiermit zur
44 » ordentliche« Generalversa «»Ml«ng

eingslaöen , welche am
Die »« »», de» 24. Jini 1930, vormittag » 11X Uhr ,
in den Geschäftsräumen der Gesellschaft in Durlach
stattfinden wird . -382

Tagesordnung :
I . Bericht de» Borstandes über vas Geschäftsjahr

1929.
2 Bericht des Auffichtsrates .
3. Beschlußfassung über Genehmigung des Rech-

nungsabschlufses .
4. Beschlutzfassung über Entlastung des Borstandes

und des Aufsichtsrates .
5 . Aufsichtsratswahl .
Der Aufsichtsrat bezeichnet als diejenigen Stellen ,

bei welchen die Aktien , oder die von einem Notar oder
»or einer Effekten -Girobank über die Hinterlegung
ausgestellten Bescheinigungen zur Teilnahme an der
Generalversammlung , und zwar bis spätesten » am
Freitag , den 20. Juni 1930, während der üblichen
Geschäftsstunden zu hinterlegen find :
in Durlach : die Gesellschaftskasse ,
in Karlsruhe : das Bankhaus Veit L. Homburger und

die Deutsche Bank und Diskontogescllschaft ,
Filiale Karlsruhe ,
die Darmstädter und Rationalbank , Filiale
Karlsruhe ,

Frankfurt a . M . : die Deutsche Bant und Disconto -
gesellschaft , Filiale Frankfurt a . M .,

in Berlin : die Deutsche Bank und Diskontogesellschaft
mit ihren sämtliche « Filialen , und
die Darmstadter und Nationalbank , mit ihren
sämtlichen Filialen .

Durlach , den 2« . Mai 193«.
Der Aussichtsrat der Maschinenfabrik Gritzner AG .

Konsul Robert Nicola »,
Vorsitzender .

Zwangsversteigerung .
4 V .T . 6/30 {

I « Zwangsweg versteigert da» Notariat am Frei -
tag , dem IS . Juli 1930, vormittags 9 Uhr , in seinen
Diensträumen , Kaiserstratze 184, 2 . Stock, Zimmer 10,
das Grundstück des Gärtnereibesitzers Friedrich Fe -
ger , hier , aus Gemarkung Karlsruhe , Karlstraße 70.

Die Versteigerung wurde am 19. Februar 1930 im
Grundbuch vermerk . Die Nachweisungen über das
Grundstück samt Schätzung kann jedermann einsehen .
Rechte , die am 19. Februar 1930 noch nicht im Grund -
buch eingetragen waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung zum Bieten anzu -
melden und bei Widerspruch des Gläubigers glaub -
Haft zu machen ; sonst werden sie im geringsten Ge -
bot nicht und bei der Erlösderteilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach den übrigen Rech-
ten berücksichtigt. Wer ein Recht gegen die Berstei -
gerung hat , mutz das Verfahre « vor dem Zuschlag
aufhebe « oder einstweilen einstellen lassen ; sonst tritt
für das Recht »er Bersteigerungserlös an die Stelle
Oes versteigerte » Gegenstand ». Q .545

« r» «dst»cksbeschrie» :
Grundbuch von Karlsruhe . Bd . 177, Heft 18
Lab . » r . 3638 : 2 a 49 qm .
HHreite : » «rlstr . Mr . TB.
Auf der Hofreite steht :
a ) ein dreistöckiges Wohnhaus mit gewölbtem Keller .
b ) eine einstöckig« Waschküche.
Schätzungswert : ohne Zubehör — 58000 Jtn ,

Schätzungswert : mit Zubehör (Ladenewricklnng . Ofen
und Saföteffei ) = 58 436 m .

Karlsruhe . 23 Rai 1930. ,
Bad . Notariat 4. — Bo» Kr« k» » g»g«richt —.

Wisches LmdesAM
Mittwoch , LS . Mai

'e25 . Th .-Gem. III . E -Gr -
1 . Hälfte und 601- 650

» Chim
Ein Spiel von Tretiakow

Regie : Baumbach
Mitwirkende :

Ermarth , Frauendorfe ^
Genter , Quaiser , Rade -
macher , Schreiner , Ziegler ,
Jank , Kurr , Seiling , Brand ,
Dahlen , Gemmecke, Graf ,

Herz , Hierl , Höcker, Ho.
spach. Just , O . Kienscherf ,
Kloeble, Kühne , Landgrebe ,
Mehner , Müller , Brüter ,
Schulze , v .d .Trenck. Grimm ,

H . Kienscherf , Luther .
Anfang 20 Ende 22
Preise A <0,70 bis ^ XS )

Do .,29 .Mai : Die Meister¬
singer von Nürnberg .

Fr -, 30 . Mai : Marius .
Sa -, 31 . Mai zum ersten
Male : Vom Teufel ge -
holt . So ., 1 Juni : Alelna .
Mo ., 2 . Juni : Brülle

China .

Karlsruhe . Q .541
Vereinsregistereinträge .
1. Freiwillige Feuer¬

wehr Welschneureut in
Welschneureut .

2. Evangelischer Ge -
meindeverein der Schloß -
pfarrei Karlsruhe in
Karlsruh « . 20. 5. 30.

3 . verein der Mitglie -
der der Pensionskasie der
Deutschen Waffe » - und
Munitionsfabriken , Karls -
ruhe . 2« . 5 . 30.

Amtsgericht Karlsruhe .
£>548 Karlsruhe .

Im Konkursverfahren
über das Vermögen des
Kaufmanns HugoAltschiiler,
Alleininhaber der Firma
Hugo Altschüler . Schuh -
Warenhandlung en gros
in Karlsruhe , Schützen -
str - 17 , ist zur Abnahme
der Schlußrechnung . zur
Erhebung von Einwen -
düngen gegen das Ver-
zeichnis der bei der Ver -
teilung zu berücksichtigen-
den Forderungen , zur Be-
schlutzsassung über die nicht
verwertbaren Vermögens »
stücke und die Festsetzung
der Vergütungen und Aus -
lagen der Gläubigeraus -
schutzmitglieder , sowie zur
Festsetzung der Vergütung
und Auslagen des Ber -
Walters Schlußtermin be-
stimmt auf : Dienstag , den
17 . Juni INS», vormittags
9 Uhr vor dem Amtsgericht
Karlsruhe , Akademiestr . 4
3 . Stock , Zimmer Nr . 234.
Karlsruhe » 22. Mai 1930.

Geschäftsstelle
des Amtsgerichts A 10 .

Q546 . Schöna« i. Sch« .
Das Vergleichsverfahren

zur Abwendung des Kon -
kurseS über das Vermögen
der Firma Richard Berger
in Wambach , Inhaber Karl
Richard Berger , Kaufmann
in Mambach. wurde am
19. Mai 1930 nach Bestäti -
guug des vom Schuldner
eingereichten Vergleich»
aufgckob : n Die Gebühr
und die Auslage » der Ver -
trauensperson wurden auf
650 XM festgesetzt-
Schönau i - Schw .

26 . Mai 1930.
Geschäftsstelle

de« Amtsgerichts.

Wir werben
für Sie !

Herren -Stoff e ft .381

ÄÄ ML 10, - Mk12, — Mk14, — Mt . 15, - ^

LeichteKammgarne / Kuhle Lüster/ Weiße u . hei». Flanelle
I

Gebäudefahnen
Hillflaggen
Banner
liefert zu billigstem Preise

Katalog gratis und franke
Carl Heffs Fahnenfabritt

Biberach a . d. Riß

£ 0 mmuna Ida riehen
vermittelt unter günstigen Bedingungen

JOSEPH LIEBMANN

Bankgescb ., Karlsruhe >, B ., Tel . 75 u. 76
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Lest Bücher !
Wissen gibt MaehtT

Geffentiiche Sparkasse Freiburg im Kreisgau

Darstekung des Vermögens uud der Schulde« auf 3t . Dezember
Vermögen : xs

1 . Kassenbestand 202 818,402 . Guthaben bei Banken , Girozentralen
und Postscheckanit 2 518 341,023 . Wertpapiere und Schatzwechsel, . . 7 142 325,634 . Wechsel 940 454,095 . Darlehen auf Hypotheken .
a ) Gewöhnt , Hypotheken 8 311641,45
d ) Baudarlehen . . . 9 261562,30 17573203,75

6. Darlehen in laufender Rechnung . 1074 599,127 . Darlehen auf Schuldschein . . . . 696 986,658 . Darlehen an Gemeinden und Körper -
schaften 4 446 661,959 . Einnahmerückstände 144 712,6610. Grundstückskaufgelder . . . 14 500,—

11 . Grundstücke 164000, —
12. Verwaltungsgebäude . . . . . . 1,—13. Gerätschaften 1,—

Aufwertung :
14. Hypotheken . . . 5 972 837,28
15. Wertpapiere (Nennwert

243 762,50 XA ) . . ,'>48 933,50 6521770,78

Schulde« :
1 . Kapitalschulden

a ) Spareinlagen . . . 25 488 405,92
b> Giroeinlagen . . . 2 113 017,72
c) Depositeneinlagen . 3 770 793,57

2 . Aufgenommene Darlehen . . . .
3. Rücklagen

a ) für den Haftpflichtselbstversiche¬
rungsfonds
von früheren Jahren IS 250,66
Zuweisung 1929 . 4 000,-

Zusammen . . 41 460 366,05

b ) Sonderrücklage für den Giroverkehr
c) KurSrücklage
d ) Rücklage für Betriebs Verbesserun¬

gen und außerordentliche Auf -
Wendungen

ei gesetzliche Rücklage
auf 31. 12. 1928 . . 549 773,48
Zuweisung 1929 . 297 135,06

XS

31 372 217,21
2 172 904,20

23250,66
50 000, —
36000, —

60000,—

846908,54

Aufwertung :
Zu 22 "/, aufgewertete
Spareinlagen ■ . . 6 571 193.85

ö . Aufwertungsrücklage . 337 891.59 6 909 085.44

4.

Zusammen 41 460 366,05

Berechnung der « « «klaget
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :
5 ' /. aus 31372217,21 -- 1568 610,86 XM
Dieselbe beträgt auf Schluß des Jahres 1929 846 908,54 ,"

Fehlbetrag . . 721 702,32 XM
Freiburg im Brei » gau , den 15. Mai 1930.

Öffentlich- KparkaLe Fr-U»«r« t. Kr. (Ktädtische Sparkasse ).

Kezirksjparkasse Donauejchingeu
Geffeutiiche Vervaudsjparkasse .

Bilanz per 3t . Dezember 1929.
Bermsge », .

1 . Kasieubejtand
2 . Guthaben bei der Reichsbank , bei

sonstigen Banken , bei Girozentralen
und beim Postscheckamt

3 . Wechsel und Schecks
4 . Eigene Wertpapiere (Kurswert am

31 . Dezbr . 1929,
5 . Kontokorrentdebitoren
6 . Feste Darlehen :

a ) Hypotheken . . . . 3 202 164,—
b ) Grundstück,kaufgelder 314 534,»
cjait Gemeinden . . 354 600, —
d ) gegen Bürgschaft . 141 879 .30

gegen Faustpfand . 22159,60
0 Rentenbankkredite . 25 303,51

g) Dollarumschuldung ».
kredite . . . . .

X*
11178,18

694 536,44
497 953,41

36 555,—
459 131,24

HO 640,40
7. Aufwertungssorderunge » . . . .
8. Aufwertungsabrechnungskonto . .
9 . Grundstücke u . Gebäude 4Ö000, —

Abschreibung . . 20 000,—
10. Aerätschasten . . .

Abschreibung . .
11 Zinsrückstände . .
12 . Zinsrückstände au»

darlehen . . . .

2 562,1»
2 561,19

Auswertung ?-

4091281,34
1280 335,41

470 948,23

20000,-

1 -
65 645,83

18399,11
7 645 965,19

i« t
en

« erbtudltchkette « .
1 . Spareinlagen
2 . Aufwertungsspareinlagen .
3. Giro - und Kontokrrentein
4 . Guthaben anderer

Banken
5 . Reichszwischenkredite
6 . Gesetzlicher Reservefond » :

a) Bestand Ende 1928 .
b ) Zuweisung de» Rein -

gewinn » für 1929 . .

und

XA -
4 668 673,18
1986 321,29

718 785,21

10022,19
55 795,51

172 121,23

34 246,64 806 367,87

7 645 986,10

Donaueschingen , den 6 . März 1930.

Bezirkssparkasse Donaueschwse « .
Der B » rsttze « » e » e» verwaltungsr « »« : Der SeschkftSleiter :

Specht . Schippe ! .

Q .536

Druck D . Braun . Sl -m -r-i
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